
Liebe Leserinnen und Leser,

da Ihnen die konservative Behandlung nicht mehr helfen konnte und Ihre täglichen 

Aktivitäten immer mehr beeinträchtigt sind, haben Sie sich im abwägenden Gespräch 

mit unseren Spezialisten entschlossen, ein Kunstgelenk einsetzen zu lassen und ver-

einbaren nun einen Operationstermin.

Im Rahmen eines neuen beschleunigten Erholungsprogrammes (RapidReha) liegt 

ein großer Teil des Operationserfolges auch in Ihrer Hand. Neben einer schonenden 

Operation, der Auswahl eines modernen Implantates und der Anwendung einer neu-

en Narkoseform, ist es ganz wichtig, dass Sie durch aktives Mitwirken Ihren Behand-

lungsverlauf positiv mitgestalten. Mit dem Verzicht auf Drainagen und einer frühen 

Mobilisation sinkt Ihr Infektions- und Thromboserisiko.

Durch Schulung und Aufklärung helfen wir, Ihre Ängste zu reduzieren und schaffen 

mit Ihnen die Voraussetzungen für optimale Behandlungsresultate. Das sind die ein-

zelnen Abläufe:

Schneller wieder fit 
Machen Sie mit

Klinikum Mittelbaden 

Baden-Baden Balg

Balger Straße 50

76532 Baden-Baden

Telefon 07221 91 2535

m.weinstock@klinikum-mittelbaden.de

www.endoprothetikzentren-mittelbaden.de

www.klinikum-mittelbaden.de
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Hohe Standards

Patientenschulung

Reduktion des Operationsstresses

Multimodales Schmerzmanagement

Frühmobilisierung

EndoProthetik 
Zentrum der
Maximalversorgung
B A D E N - B A D E N



1.   Voruntersuchung und Patienten- 
schulung im Krankenhaus 

Bei der Voruntersuchung, circa 1 Woche vor Ihrer Operati-
on, findet eine Patientenschulung statt. Hierzu sollten Sie 
eine Person Ihres Vertrauens mitbringen, die Sie auch in 
der Phase nach der Operation unterstützen kann.

An diesem Tag werden wir mit Ihnen die Zeit nach dem 
Krankenhaus besprechen und planen, wie Sie nach circa  
1 Woche nahtlos mit der Rehabilitation (ambulant oder 
stationär) weitermachen können. Um an Ihrer beschleu-
nigten Erholung gut mitwirken zu können, werden Sie 
über die Abläufe vor, während und nach der Operation 
gut informiert. Es finden Voruntersuchung und Aufklä-
rungsgespräche sowie die Operationsplanung statt. Brin-
gen Sie hierzu bitte alle wichtigen Befunde von Ihrem 
Hausarzt oder Internisten mit.

Wir machen Sie auch mit physiotherapeutischen Übun-
gen vertraut und geben Ihnen ein Übungsheftchen für 
Hüfte- oder Knieübungen mit. Bis zur Operation sollten 
Sie regelmäßig zu Hause üben. So fällt es Ihnen nach 
der Operation leichter, schnell wieder in Bewegung zu 
kommen.

Sie erhalten von uns eine spezielle desinfizierende  
Waschlotion, mit der Sie sich bis zur Operation täglich 
waschen, um die Besiedelung mit Keimen zu reduzieren. 
Dies ist eine wichtige Maßnahme, um die Infektionsge-
fahr zu senken.

2.  Aufnahme im Krankenhaus

Am Tag vor Ihrer Operation kommen Sie, gerne zusam-
men mit Ihrer Begleitperson, zur Aufnahme ins Kranken-
haus. Sie können sich an Ihr Zimmer und die Atmosphäre 
im Krankenhaus gewöhnen. 

Bringen Sie die Waschlotion mit, um am Vorabend der 
Operation die letzte Desinfektion durchzuführen. Am Tag 
der OP sollten Sie nicht duschen.

Wenn Sie möchten, können Sie uns gerne die Telefon-
nummer Ihrer Vertrauensperson geben, damit Ihr Ope-
rateur gleich nach der Operation über den Ausgang der 
Operation berichten kann. Ein Gespräch mit dem Arzt fin-
det ebenfalls am Aufnahmetag statt.

3.  Operationstag

Unmittelbar vor der Operation werden Sie in die OP-Ab-
teilung gebracht und bekommen dort die vorher mit dem 
Anästhesisten besprochene Narkose. Der Eingriff selbst 
dauert ca. 1 bis 1,5 Stunden. Anders als früher, wird kein 
Blasenkatheter, keine Redondrainage und kein Schmerz-
katheter mehr gelegt, um die Gefahr einer Infektion so 
niedrig wie möglich zu halten. Keine Angst – der Bluter-
guss nach der Operation ist normal, das Spezialpflaster 
bleibt circa 7 Tage.

4.  Ihre frühe Mobilisierung

Um den Heilungsprozess zu beschleunigen und mögliche 
Komplikationen zu verhindern, ist eine frühe Mobilisie-
rung am besten am Tag der Operation oder spätestens 
am 1. Tag danach sehr wichtig. Sie können Ihr Gelenk so-
fort belasten.

Durch das Weglassen der Redondrainage können Sie ei-
nen ordentlichen Bluterguss bekommen, der bedrohlich 
aussieht, aber nicht schlimm ist. Deshalb ist das häufige 
Bewegen der Füße zur Betätigung der Muskelpumpe sehr 
wichtig. Neben diesen Übungen sollten Sie nach der Ope-
ration jede Stunde 5 Minuten im Zimmer gehen, um den 
Kreislauf, den Lymphabfluss und den Abbau des Bluter-
gusses in Gang zu bringen.

Sie haben bereits im OP-Saal ein Spezialpflaster bekom-
men, mit dem Sie duschen können.

Sie bekommen Ihre Schmerzmittel nach Ihren Bedürfnis-
sen (Schmerzskala). Damit können wir mit Ihnen errei-
chen, dass die Nebenwirkungen (Übelkeit, Darmträgheit, 
Blasenstörung) so gering wie möglich bleiben. Ein für Sie 
erträglicher Restschmerz wird bleiben. Das gehört dazu.

5.   Weiterbehandlung nach dem  
Krankenhaus und der Reha

Nach Ihrer Entlassung aus der Reha erhalten Sie profes-
sionelle Unterstützung durch Ihren ambulanten Facharzt. 
Wichtig ist, dass Sie Ihre Eigenübungen täglich selbst wei-
ter durchführen (Übungsblatt) und dass Sie möglichst 
schnell in Ihren „Alltag“ zurückkehren.

Mit dem neuen Hüftgelenk geht das sehr schnell. Bei ei-
nem künstlichen Kniegelenk braucht der Körper fast ein 
Jahr, um sich daran zu gewöhnen, d.h. nach Belastung 
wird das Knie noch oft dick werden und sich immer etwas 
wärmer als die Gegenseite anfühlen. Trotzdem werden 
Sie sehr schnell schon viel mehr machen können als vor 
der Operation.
Nutzen Sie diese einmalige Chance schnell wieder „auf 
die Beine zu kommen“.

Alles Gute wünscht Ihnen 
Ihr

Prof. Dr. Marc N. Thomsen
Chefarzt der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
Leiter des Endoprothetikzentrums der Maximalversorgung
Baden-Baden Balg
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